
Intelligenz - B la t t zur Laibacher Zeitung 5l,<>. 60.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

Barometer. Thermometer. W i t t e r u n g .

Monath. Frich^ ß Mitt. ; Abend. Frühe.ß Mitt.^ Abend Früh bis lMitt.bis Abend -
Z^lZT^j^I^KTiÄ ' Uhr. 3 Uhr l bi-gUhr

i Iuly ta 27 6 , 9 , 7 ?<H »7 7,6 — i? — 25 — Hl s. heiter heiter schön
«i ,7 6,2 27 s,s 27 8,^ — ^8 — ^ « — «9 nedl. heiter heitr?

. 2̂« ,7 6,9 27 9,0 27 6,5 - » t ' — «» — ^9 ! s. heiter heiter s. heit cV
23 27 ö,a 27 6,9 »7 S,<) — i5 — 2a ^ ^ 9 heiter schön heite?
24 «7 5,6 2? 6,9 27 7,5 — i,5 — ^ 6 — ^H Regen wölk. wol?.
25 «7 7,6 H7 7,9 27 7,0 — 14 — 19 — i ä sch t̂ schön heiter
H6 27 6,9z «7 6.H «7 l 7,9 — j i 2 -^I»9 - " , 1 ^ i) ice- ^ wölk. j schön

Gubernial - VerlautbanmgM.
C o n e u r s ^ V e r l a u t b a r u n g . ^2 )

AufAnsllchen des k.k. Dalmatiner-Guberniuitts zu Zara wird hlemit a3gemein beksiint
gegeben, daß durch die Ernennung des dortigen Henn Gubernigl-ZlarhS und Kammtsprokurators
Nicolaus Glaxich/ zum refreleenden Gubernlalrath bey de« besagten Gudernium die Hammer-
prokurstorsstelle, womit ein Gehalt von Ehrlichen 2aoa fi., nebst Hen normalwifflgen fiL«
lalämtlichen Beyzügen verbunden ist, <rledlget ^ r t e <

Alle jene, welche sich um diesen erlevtgten DlenstpIsten bewerben wollen, haben ihre
tießfälligen Gesuche unmittelbar bey dem D'lmztlner^Gub^rnium bisietzten des kommende«
Monats Ottober einjllttichen, in welchen sie sich mit legalen O°oume«ten über die erforderliche,,
Xtli'Uniß der juridisch-politlschen- und jelier Gesetze, Welche in Dalmanen bey der frühee'
bestandenen Regierung in Wirksamkeit waren, wie auch über die Kenntniß der »tallenllchtN
Sprache, und wo möglich auch der deutschen und illyrischen auszuweisen hab n»

Gon dem k° k. issyrischtn Landes«Guöernmm Lslbach am »7< I u l y »820.
B e n e d i k t M a n s u e t v. F r a b e n e c k ,

3- k. Gubernial" Sekretär«

Umlausschreiben des kaiserl. tänigl. ilyrischen Guberniums zu Lalb«ch. (̂ >>
E i n f ä h r u n g der B r ü c k e n m a u t h z u G m ü n d .

Die k.k. allgemeine Hofkammer hat im Einoerstänoniße mit der k. k. vereinten Hof«
kanzley laut Verordnung vom 2 , . v. M> , Z. 2F2^Z; die Einführung eioer Brückenmauch
lür die zu Gmünd im ViLacher Kreise bestehende Brücke anzuordnen, und ,u befthlrn ge<
fuhet, d«ß bi« Ätückenmauthgebühr nach dem ankegel'ben Tariffe «» vom er^en August
dez laufenden I«hrs angefangen, durch das Wegmauthbolletan«n«Ämt zu Gmund elnge-
h»ben werde. ^ .

V«n dieser choöen Or ts getroffenen Verfsgung geschieht hiemit bie allgem«ne Knnd-
«Nilchung. siaibsch am »4» I u l y 4320,

IysHH Graf Sweerts - ^pork,
Gouvee«e.:r.

M p j , n s Gra f v. Porcist,. ^ . ' M . . f
Vizepräsident. Leopold Freyherr v .E r te l ,

kslserl. kSnigl. Gubernwlrach.
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Feilbiethungs - C M . ( l )

Von ter k. °« B«rggerickt«" Substitution im Königreiche Illyrie« zu?aibach wie»
Hiemit bekannt gemackl, daß über Anlangen t ls Johann Legat, von Lee«, in dessen Rechts»
fache wider Krznz G^uller, Gr^.;or P:<s,2flschen V'slHss?K, Kur«to5 «u Kr»pp, wege«
schuldigen l»o6 ft. 6 kr. samau Nebenv?rl,î dlichkeiten, die Feilbwhung 1>rr zum «big«
Verlaß gehörigen, zu Oberk?o?o btftndlii en Bergwerks iEntitattn nahmenttlch der zw«.
Schmälz- und Hammers «Antheile, Wttlwoch und Donnerstag in der achten Rechewsche,
tz»r zwey K,hlharn Nro 5«; und 6», und der Erzthätte Nro. 7 , im Wege der Ex, t^»»
y»ranlassec morden sky, zu welchem Ende die vizitasionttäge «ui dln 28. Auguss, 29. G<p«
tember «nd 30. Oktober d» I< ftäb um 9 Uhr zu Krepp, indemGreg« Pessaklscheu H»ufe
«nit dem Anhang? anblraum wortẑ n ßnd^ daß wenn die Bergwerks - Entitäten der Fraqe
«eder bey tem «rsien^ noch »uch b̂ ym zweytrn Lizitali»n<-Termin um den ScnHtzungSwttlh
ber / lost . oder darüber M M(l«M gebracht wcrde« tönnttn, solche nach Maßqahe §, g«6
«. G. O. bey dem hritttn euch unfi? ^ « Satzung verkauft werden würden.

Die dießfälligen Lizica^ns-Bedingnisse können zu dtn gtwöhnlichen. Stunde« bey die»
flm k. t. Anne eingesehen werden,

, Laib ach am 27. Iuly »320.

A 1, k ü n d H g ^ n g. s2)
Von her k.k. Tab«k- und StempelgefaNen'Direction in s3mmtlichen öäerrelchischen,

bobmilchen, gattzischen, und illyrischen Erbländern wird hiemit bekannt gemacht, daß
über die Verführung aller when und fabrizirten Tabakgattungen, dann der zeltweise
«öthigen Fabrikserforderniße und Uttmsilien von Hainburg u»d Wi«n nach Prag ,Sed«
letz und zurück, nach Bcün, Klosterbruck, Göding und zurück, nach Gratz, Fürsten,
feld und zurück, nach Anz, Salzbma und zurückfnach Laidach, Fiume und zurück,
nach Lemberg uttd Winiki unv ^urvcr, auf ew Jahr , nämlich vom. 1. Iänec bis
letzten December 1821 eitre öffentliche Vcrßeigerung auf Preise in lKonventions«
münze, am 5. October 1820. Vormittag« um zu Uhr in der Niemerstrahe Nr. «^5
im Gefällsamtshause im ersien Stocke unter Vorbehält der hohen Hoffammer«
Genehmigung «ird ybgehasten, und dieses Transporttrungsgefckäft, Welches vvn
jedem Lizltanten ein^?ln für iede Station erstanden werden kann, dem Wenigstfordernden
kontraktmäßig überlassen werden«

Die ^zitanten müß<n ixkannte v«m5gliche MKnner seyn, ober sich Kerüberlcgal
eusweisen, damit sie «icht nur die erfordcritchc^ Kauzionen leisten können, sondern,
damit auch das k> k. Tabakgesäll bey Nichterfüllung des Contraltes sich an ihce«
übcigen freyen Vermögen schadlos balten fv>n,«.

Die entweder im Baren in Convenüonsmünz«, vtzer in 5 prorentiqen öffentll-
ch^n Staatspapieren, vd« aber mittelst <in< auf Konventlonvmünze ausgefertigte»
H^pothökar,BürZsc!>afts-Urkunde zu lclst«nh«n Kauzionen sind:

sür Prag und Sedlelz auf , . . . , . . . 12,000 si.
> B rün , Brück und Godlng aus . . . . . . 2,000«
« Gratz und Fürstenfeld auf . . , » , . . Z ono «.
" L,nz anf . . . . » « , . . . 5,noo «!
» Salzburg auf . . . . « . . . « 3,alX) -
» Laibach und Fiume auf . , . . . . . 3 ,000, lwd
- Lemberg und Winiki aus . . . . . . ^ 6,000 -

bestimmt.
Vor Anfang der Versteigerung muß der zehnte !hel l der genannten ss«uttonsbt<

. träge bar als Neugeld ?rleczt werden.
, Dieses erhalten d<e Llz'ia'-.ten nach beenbigler Versteigerung bis auf den Vestbie,

ther zurück, dem letzter« c<der wird svlckel' nach gesHehe«er'lnterfertlgung des Lizita»
^HnsprvtokoUes, und erjollzttr hVjcn Geuchmiguu^ h ^ oem Etlage der Kauzlvn,
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wenn solche in Hssentllchen Staatspapieren besteht, zurückgestellt, yher an ber Kalttlol^
wenn er sie im Baren erlegen sollte, zu Guten gerechnet werden.

Die Bedingungen des Eontraktes können bey der Registratur dieser Direktion ein»
gesehen werden.

Nach abgehaltener Versteigerung werden den allerhöchsten Vorschriften gemäß,
leine nachträgliche Offerte angenommen.

Wien den 4. I u l y 182c)

Vermischte Verlautbarungen.
E r s u ch s ch r e i b e n. ^

Am 24. d. M.Vormit tag, ist ein 12 jähriger Knabe von Laibach, der die erste
GrammaNcal-Classe frequennrte, abhanden gekommen. Derselbe trug bey
seinem Abgehen einen lichtgrauen Kaputrock mit derley tüchernen Knöofcn,
AnginetenePantallons, kurze Stifeln uud eine lichtblaue russische Kappe
mit schwarzen Schirm, er spricht die deutsche Sprache vMkommcn, dis
böhmische und kramensch? wenigst vollkommen; es werde» daher alle O5eri
und Unterbehörden inständigst gebeten, einen Knaben nach obiger Beschrei-
bung, wo er sich immer vorfinden sollte, unter sicherer Begleitung an die
hiesige k. k. Polizen-Direktion zurück zu stellen, wo man die vorkommell-
den Kosten nnt dem größten Danke rückerstatten wird.

Laibach den 27. I u l y 1820. ^ ^
H V e r l a ß t meldungs - Eblkt. ( i )
^ Vsn bem Bezirksgerichte b«s Herrschaft Gonnega wird hlemit bekannt gemacht: 3 s

sey über Ansuchen der Helena Prsßnig, al t mit der Wohlthat der Inventur erklärten Er«
b i n , l w p lH8. 28. Iuny l . H . , zur Erforschung des Verlaßpassivi nach ihrem am 19»
Oktober »Zl4/ in dem sp i ta l zu T^iest, verstorbenen Ehegatten Andreas Praßnig, d»e
lagfatzung auf den Z. August l . I . früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wor-
den, bey welcher alle jene, welche aus welch immer für einem Nechtsgrunde auf den gc-
dachten Verlaß einen Anspruch zu haben vermeinen, denselben so gewlß anzumelden, und
lohin geltend ,u machen haben werden, als lm Widrigen ihnen die Folgen de6 5. 2»4 b̂
V . B« zur Last fallen wurden. Oonneg«, am 23. I uny , 8^« .

Nachdem daS in bee Konkurssacke des Simon Gchubl, Reallt<kenbesitzers ,u Natoms«',
»»f dem Bezirksgerichte Kreutberz verhandelte Anmeldungs-und üiquidationsprotoegll. der
hießftlligei Kontursgliubiger dd. «Z. Iäner l8»7 zu keiner Grundlage einer aufreckten
»ichterlichey Erledigung geeignet »st, s» wird dasselbe sammt allen darauf gestutzten Aklen
«nit dem B<ys«tze hiemit aufgehoben, daß nach zu Rechtskräften erwachsenen gegenwärtigen
Erkenntniße, ein neuerlicher Anmeldungstermm bestimmt, und die Gache der Ordnung nach
«usgetragen werden wird. Dessen die bekannten interessente», durch auszufertigende Dekrete
insbesondere/ die allfälligen unbekannten Thtllnebmer, aber durch öffentliche Bekanntmachung
««gemein verständiget werden. Die näheren Gründe dieser «ufbebung können bey der Kanz»
leo erhob«« werb«". B e z i r f s g - ^ f Kreutberfi den ," . ^uln 1520.

Verzeichnis dcr^hier Verstorbenen.
Den »0. Iuly. Johann surent/ Taglöhner, alt §o Jahr, «uf der Pokana Vr». 32,

«» Nervenschlag. «- De«, 2». Frau Anne P<thr«tsch. Beamten« Wittwe, «lt Z6 Iohr , an,
Platz Nro. 307, an der Brustwassersuchs. — Den 22. Blas Gri l l , lediger Fuhrmann, alt
»6 Jahr, in tee Kothgasse Nro« »36, <» ter Lunzenentzönduna. «^ Den 24. Agnes R'bortl,
Inllitutsgrm,, Wi t tm, «lt 7H'Iahr, auf der Pellaaa Nr,, s» , «n Lungenbrand.̂



^ ^ ^ T a r i f s ^
^ u r die Brücke zu Gmünd nsch der für Galizien entworfenen Brückenmaß lund allerhöchst

bestätigten Gebühren.

„,,^,„„ ,,, , , x, ,

Gebühren nach
lder I I . (lasse

fi. l kr.
Füe alles schwer Fuhrwerk sind von jedem «ingespannten Stück

Zugviehes zu bezahlen » '. « " « — 5

Leer zurück oder um Abhohlung der katung . . . . — 4

Für alles ltichte Fuhrwerk von jedem angespannten Zugviehs. ^ — s

i Leer zurück odee um Abhohlung der ladunK - . . — Z

! Fi i t ein beladtne^ Tragvieh ohne Unterlchieb ter kadung' : >-? 6
Von jed«m Stück schweren Triebviehes, üals: Pferde / Ochsen,

! S t ie re , Kühe, jungen Maulthiere und Esel» . . - - 4

Von jedem Stück kleinen TrilbvieheS, ali^-. Kälber, Schweine,
^ Schöpsen, Ziegen, Schaaft . . . . » - 2

Vom zußvvlke ist bey d<n Brücken nichts, bey den Ueberfahrten
! aber zu bezahlen von jedem Fußgeher lhne Gtfick . i -— «

Von jedem Fustg<her mit Gepäck- » . ^ . — 4

A n m e r k u n g . Unter das schwer Fuhrwerk werden gerechnet alle FrachtlvHgen,
ode» sogenannte Güterwägen, Fuhrmannöwzgln, Lastwägen, und alle mit Kaufmannsgütel»,
dann Wein und Brandwein deladene Wägen.

Unter das leicht« Fuhrwerk gehören die gewöhnlichen Stadt« Land-und Bauerfuhrew,
Welch« nach ihre« Eoistruclion nur eine mindere Last aufzunehmen vermögen, und nicht s»
Wie die schweren Güterwagen gebaut sind.

Ven diese? Zahlung sind jedoch ausgenommen?
2) Die k.s. H»sstaati-und dessen unmitttlbare Gefolgsfuhren.

k ) Alle« täglich auf die Weide gehende, und rückkehrende Vieh. -
c) Die Militär-Vorspsnl'spftrre sowohl einzeln, a l i in größerer A«zahl gegen V » w c h

lung lreisämtlicher Zeugnihe.l
<i) Die unmittelbar von, und nach dem aüerhychsien H«f abgehenVen ksuriere, und

Estafetten.



k, e ) Die ordinäre «Post, und Estafetten, wenn mit denselben Niemand fährt , im lvitrige»
Uall «st von der Zufpaonung, welche für die Reisenden geschieht, zu bezahlen.

f ) Die einheimischen eigenen Fuhren mit eigenen Feldrrzeugnisien, oder Feltgeräthschaf«
ten zum eigenen Wirthsckattsbetriebe, dann die auf den Grund und Boden des Ortes ye<
nommenen Baumaterialien für den Mauthort selbst.

^ 3 ) Pferde und Wägen, welcke lauf kreisämtliche Anweisung Verspann geleistet haben, un»
zurückkehren.

l i ) Alle Unterthansfuhren/ welche wirkliche Militärverpstegsämtliche-Vorrstbe, ober all-
gemeine kandeslieferung in die >k. k. Magazine verführen, wenn sie sich dießsalls gehörig
ausweisen, werden aber dergleichen Vorräthe mittels Kontrahenten auch durch Kontrahenten
heduugene Fuhren vetführt, so muß die Blückenmauth entrichtet werden.

i ) Die mit Vorspann fahrenden k.,k. Mi l i tär-Osf ic iers jedoch' nur dann, wenn sie mit
Trupp/n marschiren, sonst müssen dieselben, wenn ße auch im Diensie reisen, die Brücken»
«nauth f s , wie dit W.egmauth bezahlen.

lz.) Baumaterialien zur Wiederaufbauung eines abgebrannten Hauses, ober ganzen Dor»
fes , bey Häusern in Städten, gegen magifiratische, bey Dörfern gegen kreisämtlicke Zengnltzs.

1 ) die Kahl« und Pauheii>n« Fuhren, wenn die Ladung noch ein Hammerfabrickgut ist,
«venn es aber ein Privatg^t ist, d. h. wenn die Kohlen der Fadrick. ohne daß sie bereits
durch Aeeorb.behandelt sind, ,um Verkaufe zugeführt werden, oder wenn das Eisen auf den
Hammer zum Privatgebrsuche, und sodann verfährt wird, muß die tarissmäßige Gebühr en>
ricktet werden.

V e r l a u t b a r u n g . ( 5 )
Es ist bermahl bas vom Herrn Adam Santner, gewesenen Domherrn, und General«

Vikar zu Laibach, gemalte Handstipendium im jährl. Ertrage per 25 fl. M . M . welches
tzorzälllich für Anverwandte des St i f ters, sodann für studirende arme laibacher Bürgerssöhne,
und in deren Ermanglung für arme fremde Studircnbe, auf die Dauer von 5 bis höchstens
6 Jahren bestimmet ist, erlediget; daher jene, welche den Genuß dieses Stipendiums zu
erhalten wünschen, ihre mit dem Zeugnisse der Anverwanbschaft, der Dürftigkeit, der übes-
siandenen natürlichen- oder gumpften Pocken, und endlich mit dem Glub««n- und Git l l iH«
leits<tll4n,sse von ten letzten zw?y Semestern belegten Gesuche, verläßlich b'6 ,. September
d. 3 . bey tiefem Gubernium einzureichen haben, weil aus die später einlangenden, ode«
»icht gehörig beleaten Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

V«n dem k. k. illyrischen Gubernium Laibach am »4. I u l y »820.
Antonssunssl,

^ f. k. Gubernial,Gekret<s«.
V e r l a u t b a r u n g . (2 )

Es ist bermahl das vom Herrn Joseph Sker l , gewesenen Pfarrer zu Koschana in«
sldelzberaer Kreiie, gestiftete Handsiipendium jährliche» Ertrage per 3 st« Zo k .̂ V . M .
»nd Z7 ss« 3« k .̂ W . W . erlediget.

Z»l dem Genusse dieses S ioendlums sind vorzüglich die tem Stifter Anderwanbten,
vn> »n deren Ermanglung ble aus Tomai, »der aus der Pfarr Koschana gsbürtig'N armen
Sluoeisen bis »ur Vollendung der philosophischen Studien berufen; daker jene, welche den
Genuß treles Handst.eendlums zu erhalten wünschen, ihre mit dem Taufscke ne mit der Ar«
derw5nds'chzfl/ Dürifigkeits- und Studien-Zeugnisse von den letztern zwly Gewlstern, dann
m« bem Zeuzntsst der überstandenen natürlichen, »der geimpften Gchutzpockln belegten Gesuch»

2 «
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verläßlich b i i l y, September b. I .bey diesem Gubernium einzureichen habe«, weil auf die nicht
glhörlg belegten, oder später einlangenden Gesuche ke,n Bedacht genommen werden wird.

Vom f. k. Gulxrnium Laibach am ,^. I u l y »820.
A n t » n K u n s t l , k. k. Gubernials - Sekretär.

E o n e u r s » V e r l a u t b a r u n g . (2)
Zur Besetzung der bey dem'k.k. Kreisamte zu Neustadt! erledigten Protolollisten »Stelle.

Duick lie Brförbtlung des Fran, Schanda, ist bey dem k. k. KretSamt zu Neustadch
tz« Stelle des Protokosisten erlediget werden.

Zur Wiederbesetzlmg dieser mit dem systemisitten Gehalte von jährlichen Foo ff. ver«
bundenen Stelle Hot man einen Coneurs anz«ord«n, und den eoneurs'TczMlN bis E«de des
?- M . August festzusetzen befunden«

Diese Verfügung w,rd zu dem Dbe zur allgemeine Kenntniß g<brackl, bamit <«ne,
welcke sich um den. vorgedachten erlediUen D'ienstpvsten zu bewerben gedenken, ihr« an tieft
landesstelie gerichteten und gehörig dokumentirtw Gesuche in der gehöngen Ze,t einzureich«»
lvissen mögen.

Vom k« k< illyrischen Landes-Gubernium zu Laitach «m »4. I u l y i8«o.
B e n c d ' k t M a n i u e t v. Frad<n«ckc

k. k. Gudernisl»Getretär.

Kreisämtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . (»)

Am «. August b. I . wird >ie. Verhandlung wegen Oichersteülmg des Heubeda^fs in ber
<3tazio» Klagensurt lür den Mo «t Heprember und Okt«ö,r d. I « , bty dem k« k. Krei4amte i»
Klsgtnfurt vorgenommen werdtn,«elches h»emil allgemein verlautbar<t wird«

K. k. Krels^mt L«bach am 2^. Huly >6̂ <».
/ ^ ^ , . , -

N a c h r i c h t (2)
M i t hbhtr Guöernial« Verordnung vom 30 Iuny 5. I . , Z . 7872^ würbe t i t Herstel«

lune der Brücke über den sogenannten Gruberischen Eanal gegen das hell. Grab bewilliget,
und der hiezu nach dem von der k. k< OtaatsbuchHaltung a^ustirten Kösten< Ueber schlage be»
nöthig<nb< Betrag per «33» f l . 29 , j4 kr. angewiesen.

Nachdem aber die dttßtWgen Arbeiten selbst, s« wie die Lieftrunz der hiezu benöthig,
ten Materialien mittels Lizitation hindanngegeben werden / so «erden die dießsälligen Pr»<
ltssonisten uyd Lieferanten zu der am Z«. d. um 9 Uhr früh in der hierämlilchen 3tanzl:y
«bgehalten werdenden Lizitation, eingeladen.

K. k. Kreiiami Laiback am 2». I u l y »82^

K u n d m a c h u n g « (2 )
Zur SicherstellMg des durch die bisherige Gudarrenbirung n«ch nick>t gebeckte» Mchrbe«

darfs a„ Brod fnr die Dauer der heurigen Waffenäbung des löbl, k.k. Infanterie Regiment«
Reuß.Plauen, vom »a. September bis einschlußig 7- Oktober d. I . , in ein<m Erfordernis
oon t3glich 732 Brod-Portionen für oas dritte Bataillon sammtEhargen, wirb die Subar-
keiidirungs- Behandlung am 7. August d. I . Vormittag um »o Uhr bey diesem Kreisamte
vorgenommen, stnd bey derselben die dießfälligen weltern B<dma.ungen bekannt gemacht werden,
wozu diejenigen, weiche dieses übernehmen wollen, lmmit eingeladen sind.

K. k. Kreisamt Laibach am 24. Iu lo »820. ^ ^ ^ ^ .

K u n d m a c h u n g . («)
Zur Sicherstellung der Heu. Ersordernzß in der Mi l i tä r Stszion Laibach sur die M««

«athe September und Oktober d. 5 , welche täglich in 72 8) '0 Portionen zu >a Pfund —
»der sieben Zentner acht und zVanzlg Pfund besteht, »irb bit Subarrendirungs« Behandlung



«IN 3. Allg'lss b. I . N s r m i t t ^ um ' 0 Uhr bey bicfem HstlsOMke>«sgenemMW werben I
wozu die Lieftrungslustigin eingiladty sind.

K. k. Kreisamt Laibach am 25. Iu^y 1820,
^ (Z) Am 2y" Zuly l . I . wird früh um Y Uhr bey dem k. k. Kreisamte Laib^ch d« Vrr»
steigerul-.g über die R.ip^atjo,> der b?^cn Zirchthürme au der Hvrstadi Pfarr Mona Ver»
künd'.gung, abgehalten werden.

Die 3iz'lK»o»s - Bebingnisse und dee Bau »UeberscklaK können, bey dem Kreisamte
eingesehen k. Kreisamt Laibach am lg . I u l y ^820.

" S t a d t - und
Verlaßanmeldungs- Taafatzung. (3)

Von dem f. k. Stadt-und Landeechte^ln Kra l» wird befannt gemacht! Es seMue
Erforschung der Gchllldenlast, nach» dem zu Lälych verstorbenen Priester Johann
Xschermtsch, über An suchen der dießfalligen Intestat-Erben, die Tagsatzung auf ide»
2 l . August l< I . Vormittags umM Uhr , bey dieft-n k. k. Ktadt-und eanrechte ange«

.ordnet ivocden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für ei-
ncm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen , solche so gewiß cmmelden sollen, als
in jwidrigen sie sich die Folgen des §. 814^ b. G. B . sich seldzi .zuzuschreiben l habe»
n»«lden. Laibach den 7. Iultz 1820.
_ ^ ^ ^ _ _ A e m t N c h e " V e r l a u t b a r u n g e ^ " " "

L i z i t a t i o n s » A n k ü n d i g u n g . s , )
I n B e t r t f der T a b a k » M a t t r i a l . V e r f ü h r u n g v , n F ü r s t e n f e l d nach
^ Geatzt und zurück«

Von der k.k. Tabak-und St«mpelgefällen»Abmlnissration zu Gratz wird hiemit b«.
kannt gemacht, daß über die Tabakoelfüheung von. züntenltld nach Bratz und zurück, wäh«
stnd d s Zeitraumes vom ». Iäner bis Eiide D,smher ,52», unter Vorbehalt der hohe»
ti-i l i f ikation, eine öffentliche Versteigerung auf P iise in Condensions» Münze werde abqes
halten, und dieses überlassen.

Zu d'kser Versteigerung, w<lche am'l 2. Oktober »820 Vormittags um lo Uhr in dem hiesig-w
Abnnnistralions »Amtshause,in der NaubergasseNro..?73»m zweyten Gtockeabgehalten werdm
wird werden nickt nur die k.k.privUigirtei, Großfuhrleute, und jene Fuhrwesens Unternehmer»
wel^e ein« hinlängliche Anzahl eigener Bespannuigen wl'klick haben, sondern auck jene. welche sich.
leaai ausweisen» baß si< wirtlick vermöqllche MHnner sind, die krftrderlichen, brauchbaren, gu»
ten Bespannuncit» lmmer aufbringen, und nach dem pdesmahligen GeschHfts, Bedarf sogleich
«ellen zu kö >nkn, mit der Erinnerung vorgeladen', daß jeder der Vitsteigernden, vor dem
Änfanae de? tizisation ^ sick auch über das Vermögen, die bestimmte Caution per sechtstau«
s,n'> Gulden in konpentisvi-Gelde, eder Banknaten, oder in annehmbaren H pereentigen
iff/sitlicken Staatspapieren, oder aber mittelst ewtr auf Conventions-Geld, legal ausge,
?.rt/a en Hypothekar'Bürgschafts »Urkunde, ohne Anstande leisten zu können, rechtsgültig
V..ä.»weilen, dann das Vadium oder Reuaeld per sechshundert Gulden in Conventions >O«l-
l . °der Bsntnoten â »f dem Commissionstische zu erlebn habe.

Die B«dlnqnisse deö KWtraktes t5nnen bey der R gistratur tiefer k. e. Gefällen-Al-
mmistration während den Amtsstunk» v»a 3 Uhr früh, biS 2 Uhr Nachmittag eingesehe«,

""^t l»5r iH,nz Wrd nech bekannt s«m«cht^ daß nach ber abgehaltenen Versteigerung, de»
«««^8ckH«n Vorschriften gemäß, ke,n, nacktrsglichen Offerte angenehmen werden, und d^ß
!«» Nln iMorderndt , gleich v,m tage an, als er das Lizitations-Pr,t»kVll unterfertiget,
»erbindlich, u^d n.cht mehr zurück ,« treten berechtiget fty.

Von der t . k. Tabsk< und Stempilgefällen > AdmlNlstratlon.
Vrstz M,z«. Iultz »3^.



H ^ ^ W Vermischte Verlautbarungen.

^ ^ ^ ' ^ ^ 3 , ' « " « .0'. mtt de' ,^ 'Q"! ' ! U i m m . worden, daß d̂ e

Güllidlt^la,!!. («) . . . . . . . . ^

A,m,t b< «n»t « ^ t . ^ ^ » » '°-^>""> ^ " ^ « ^ N.tz.n Hier»

^ " " ' " " ' " K " " r " l g u t b ü' r u n s»̂  (2^
yf,n ? Auaust l >. werden in der Amt5k.nztty der Staatsherrfchaft Pllterjach, die

«.,- i ^ c e n ^.rrsKa'ft acköngen F>scl)?'ey.^reHlsamen in dem Backe Wkrua bey Neu.
Hur gedaHten^ r , m ^ " ' « ^ Ss.Kan,ian, und in dem Bache Snuscka pintt^

^ e ^ w< n' moz" dtt P^rlumqe» zu er^ein^ h'tmit e,.geladen werde^

^ " - " Mrlaßä^meldungs » Edikt. (^ ) . »..e nl«s..^.^

i,„.n Iostpd S.v^n, v»!,° T ° ^ ' ' ^ ' " " ^ , 7 ' ' " H v.r d?.snn M''«w Gch

"" ' '^'^"" ' " " * " e o17v°o e a t t»l^ s , E d , k l . s2) .. ^
Vom B^i-k3;e»-i4te der Herrschaft Nlpvach wird hiemil be laMz lM«M, « M « » ^



— 3Z7 —
IlquMrung des Act iv- unb Pussivstandes nach Abteben nachstehenbec Versonen, Kie nachfol^
a<nden T igt bestnnmt worden seyen.
Am »6. August »32<, nach dem seel. MathFus Kette, in Langen feli.
^ «9. detto detto n«ch dem s<el. Andreas Zurk/ in Budams«
> 2Z. detto detto nach d?m secl, Malhias Kcttt, in Gagusche.
^ »6. bett» betts nach dem ftel. Ma r i as Brezel, i»l dett«
« go. bett» bett» nach dem seel, Joseph srapesch, in tett«
. 3 » . detto^ bett» nach der seel. M a . i a P?üschak, in bett»

6. Oepc. bett» nach dem seel. MactnaS Sreibsuth, in Pobkratz»
7. detto bett» nach dem seel. Anton V5aiz, in Viscyne.

< «3. tetto betto nach b:m scel. Joseph Semenitsch, in Pobrag«.
< «4. detto detto nach dem seel. Andreas Krezitsch, in Gotlschee,
» 4. Oktobtr detto nach dem fttl. Ft-anz Schwitz, in bett»

H. detlo detto nach dem seel. Anton Pippau, in Planina.j
« / » . detto detto nach der seel. Macia Plppan, in detc»
« »2. detto detto nach dem,se«l. Anton März , in betto
» »8. dett« detlo nach den» seel. Philipv Lullek, in Stur ia .
« »y. betto deitl» nach ter seel. Maria R^ffms, in telt»
« 25. detto detto nach der ftel« Maria Poschenu, in Stermez.
" 2V. detto detto nach dem «'eel. Georg llrlckltfch, in Eadloch.

s.Novemb.detto nach dem seel. Mattullls Kouschza, in Nsiia.
9. detto detto nach dem seel. Antan S c h a t z , in Oadeitniki.

« »F. detts ditto nach der seel. Maria Wukcvitsch, in Sla^'p.
« i 6 . betto betts nack» ber seel. Margarety Nfbirgoy, il^ Podgrizh.
« 22. betto detto nach dem seel. Ieseph Furlan, in Grapsche.
- 25. detto bett» nack dem seels Fran< Fabssck'jh, in Oreschouza.
« 29. betto detto nach dem sets. Blasck Scku'cka, j . i Iakouze.

6. Dezeind. betc» nach der feel- Marqareth Ocki^oiel, in Dolleins.
« 7, detto detto nach dem seel. Iof tvh ^'"'rentschij,, in Wlpbach,

Daher alle jene, welche ob^nannten E^bla^ern ew^s S^ulden, oder an den Verlust»
senschaften aus was immer für einem Rech'sgrunle eine,i 3lnspruch ,̂ u machen qede<,isn, a«
«bbesagcen Tagen in dieser Amtskanlley ron Früh- 9 b:s »-' Uh7 l^e Aispsüche sogewlß
anmelden satt?,?, als sonst die schuldigen Bttra^e soqleich qer Httich j!j/,gtfof^est, die Ver^
lasse^schasten aber g^öriq abgehandelt, und den detrsffentetr Erben tingeantwsllet werden
würdet-. Bezirksgericht Wipb^ch " n >'!. 7u'y »«20.
. —^ ^ - — _ ^ — ^ > ^ ^

Vom ^ezirfsgcrichle Weirelberg als Pessonal.^nstan; wird bekannt gemacht: E5
fty über Ansucken des I'oseph ^aklitsch von Hartmannsdorf, wider Franz lsaletu zu
Draga in die «recutive Feilbiclhunq d?r dem letztern angeiö igen, zu Draga liegen,
den der k. k. Staatsherrschaft Si t t ich sub Nectlf. Nr . 22 dienstbaren Halbbl^be sammt
s ln , und Zugekär in gerichtlich erhobenen Ochätznngswestbe p»-. Znn fi. wegen schuldi-
gen »52 fi. l 6 kr. <:. >'. 0. gewilliqet, u>,d ,l,nr Vorn.,bme dieser Verfteiaern, g die 5 a ,
gt auf den l ? . August, 16 September, un) l 6 . October «820. jedesmahl Vormit tags
«m 9. Uhr im Orte Draga mit dem Veysatze besitmmt worden, daß wenn diese Nea«
l i t a t weder bey dem ersten noch zweyten Feilbietkullgotermin? nm den Schätzungs,
lverlh oder darüber an Ma ' fn gebracht werden könnte, solche bey der dritten Feilbies
thung auch unter der Schätzung bindanngegeben werden würde.

Es werden viesemnach sämmtliche ^aussttsti^en an den obbesiimmten Tagen in lo»
l0 Draga zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß es ib^e« Freystehe die Gchät«
zung der Realität s» wie bi« dießsälligen L^ilationsb-dinaniße bey diesem Bezlrksze«
richte einzusehen. Bezirksg -icht Weirtlberg am 12, Fuly 1820.



V e s l « n t b a r u n g s > A u f s a tz. (2 )
Von ber k. f. Graatsherrschaft Gitlich wird bekannt gew-cht, daß am «4. Pugust l. I .

Flöhe von 9 bis <« Uhr in der Amtskanzley oer k. t. Stastsherrschaft Neustabtl, der ganze
We:n,ehenh und das Bergrecht im St«dtbergt bey Neustadt!, dann der ein Dri t te l Wei-,e-
del'd i» Gsttschberg, auf brey Jahre, als vom ». November '82a bisbln »ssZ, durch öff'nl«
liche Versteigerung an den Melstdiethenden verpacktet werden werd, wozu die Pachtlustigen vor»
geladen werden. Uebrigens haben die Zehendholven nach len bestehende» Normale das ih^e»
gcsätzmllsslg eingeräumte Einjlandsrecht durch ihre hinläglich be»ollmächtigsen Assschußmän^
ner entVeder gleich beq der oboestimmten PachtversteiZerung, ober binnen den gesetzlichen Ter>
mi-i von sechs 5^gen, v«n Tage der Versteigerung gerechnet, ljm so gewisser auszuüben, un l
gellend <u Machen, als sie »m widrigen Falle mit ihren spätern Erklärungen zur Ausübung
tlests Cl"stand- oder Vorrechtes nicht mehr gehöret, und die Zeheude onne weiters g« die
bey der Versteigei-ung verbll?denen Meisthiether überlassen werden würden.j

Staatsherrschaft Sitt 'ch den lZ. I u l y '«2s.
.^______^__^ __̂  ^

Von dem Bezirksgerichte Neum.,rktl wird hiemit kund gemacht: Es seye ,ur Liquidi«
rung des ?ictiv' und P^ßiv« stgnhes, und sohiniger Pfi«<lung der Verlassenschasts,3lbbant«
lungen n̂ zch. Ableben nachsledeider Personen, die dießsälligen Tagsatzunge» auf folgende
Tage und stunden anbesaumr worden, a ls :

i ) am ,6 . August d. I . nach Georg Wissias, Mäller zu Nettene.
« ) am "-/. dett» nach M^rl ln Gradischar, Kä^schle7 zu llnterbupvlaK.
Z) am 18. dell, nack Mathias Thomz, Käuschler u Waditsche.
4 ) am ,9 . detto nach Georg Woblai , Käusctler zu Bressie.
F) am 2 1 . bets» nach G org Datzar, Grundblsitzer zu Retien?:
6) am 22. bens nach pr inus Kilstellitz, ^äuschler zu Unlerdupplach.
7) am -Z . detto nach Mchzel Walloutz, Bauer zu Schwirtschach.
8) am 24. teis» nach Johann Kokail, Kluschler ,u Kayer.
9) am 25. dett, nsch Elisabeth Miklautschitsch, von Bressie.

»c>) am 26. detto »ach Georg Ooen, Käuschler zu Unterdupplach.
»>) am 23. detto nach AgntS Glippan, von Echwirtschach.
12) am 29. delta ,,ch G:eqo? sautsch'tsch, zu S t . Anna.
>Z) am Zo. deuo nact, Sebastian K^utschttsch, zu S t . Kathar ina
»4) am Z«. dctto nach Floria" Wallou^, von Bressie.

Daher alle jene, welche in otsedachte Verlasstnschaften etwas Schulden/ oder beren aus
Was immer fur einem Reä?ls?runde einige Forder«ngcn zu stellen vermeinen, ausgejorbert sind,
«n b s.iqttn Tagen une Kluxben um so gew'ßer entweder persönlich/ oder durch einen Bevoll»
«lächtlqten vor dlese.n Gerichle zu erscheinen, um ihre Schuld einzustehen, ober ihre allfällle
s«n Ansprüche gellend zu machen, als widrigen«/ und zwar im erstern Falle, gegen die Aus-
bleibenden mit rechtliche« Znangsmittsln vora/gangen, im letztern Falle «ier die Verlassen«
lck^fteu ohne weiters adget^anoels, und den sich legitimirenden Erben einHlantwortet werve»
würde. Vom Bezirksgerichte Neumsrktl den »5. I u l y »320.
— ,— > ^

N a c k r i c h t . ( 2 )
. Es w,ed aus freyer Hand ein ordentliches, reaulair gearbeitetes, ln diesem Iahst', ' . '

Wtt qan^ neuen seinen grünen Tücke überzogenes B i l l i a rd , aus Klrsckholz, mit »a Bill iard«
Nocken, H Kugeln jede zu y ,)2 Loth, mebrerer andern kleinern Kugeln, 5 Kegeln, 4 Lampen
lammt Zugekör, und mit einem leinwankenen «rünen Ueb^zuze, zu« Verkauf aeb»lhe>?.
Vle Herre-, ^iluttiehhaber können sick deswegen mithörte freyen Briefen unter Atnsse an die
^ l a l , Hostpha Skrem in Wipbach, sub Haus Nr». 39 verwenden, oder aber die persz.lich,
Untersuchung des B ! l i i , r d , welch« an jedem Tage und stunde geschehn tepn, in eben te- ,



Fnlbiethl,ngs-5dlkk. <»)
. Nen bem Bezirksgerichts der Herrschaft Wlpbach wirb hiemit öffentlich kund gemacht?

Vs feye über Ansuchen des Joseph Wisslak^ von S tu r i a , wegen ihm schuldigen Z4s fi.. «4
kr. c. s . c . / die öffentliche Feilbiethung des den Cheleuten Franz un5 Ivsepha Ferrant, zu
Stur ia gehörigen/ und auf 40a fl. M . M . geschätzten Hauses sub Consc. ittro. Z.« m i rA i i » '
und Zugehör im Wege der Exeeution gtwilliget wosden.

Da nun hiezu drey Feilbuthungstermine?. und zwar: fnr den ersten der Z». I u l y , fü»
ben zweyten der Z». August, und für den brttten der 50. Geptember d. ) . iedesmahl voy
Frühe 9 bis »2 UHr in l«co S tu r ia , nnt<r dem slnhange des Z26 3. a. G . O« beflimnU
worden; so werden die Kauflustigen hiezu mit dem Beysaye eingeladen, daß die dleßseltiM:
Verkaufsbedingnisse inmittels hier^mts eingesehen werdeo können.

Bezirksgericht Wivb««^ am 22. Huny «820. -

Feildiethungs—Edikt. ( 2 )
Vo^ dem Bezirksgerichte Wivback wird anmit öffentlich kund gemacht: Es seye U «

vlnsuchen des Thomas Tschuk, von Ssermetz, wezen schuldigen »04 ^ 2 7 kr. c. ^. 0.., dre
»sslntliche Feilbiethung der den geklagten E'ben d«s verstorbenen Lorenz Schtm,t»'ch, ,«
Langenfeld gebörigen, und auf ,30 ss. M . M» geschH t̂<n Neallt^lten Acker Ogsada, Acker-
pod Brech, Wiese per N i v i , u'id Wiese per Brefti genannt, im W-ge der sl'ecution bewilli-
get worden. — Da nun hiezu dr?y Termine, und zwar für den ersten der 29. I u l y , für d?n
zweyten der 29. Auzust/ und fur den tritten der 29. September d. I . j io ls^n^i pon zrüh
9 bis «2 Uhr im Orte Langenfeld, unter dem Anhange dcs Z26 § . „ . G. O. bellimmt
Norden, so werben die Kaussusttien hjezu mil dem Beysetze zu erscheinen eingeladen, daß
dtt dießjälligen Verkaufsbedlnqni<?e hierams stündlich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipb^ch am »7. May l«<?n.„

N a ch v , ch- r. (2) .
Es ist hier in der Stadt Nro. Z ; am alten M a ^ t ein Wel'ikeller' sammt guten M i i w

gksckieren'täglich <u vergeb.tn. Liebhaber del ebln lichin lben den H^ise, im erjlen stocke
rückwärts,« melden«

Versteigerung ewer Hnbe. (-2)
Von b«m B<z!rksger!chte der Hta<nshcrrsckaft Lack wird bekannt qemackt, daß

«uf Anlangen des Gregor Ltzskoutz w eigenem und i ' Nahmen seiner Kinder M a r n „ ,
Johann und Helena Leskoutz in dolena Dobrava, wider Spela I sda qed. Doll iner
t n Dolenzhizsie weZM schuldig'n i c ; ss. und 3,7 fi. 5?3s^ kr M . M sammf Neben»
Derbindlichkeiten in di< erekutioe Heilbiethnng der Staüt^derrsci.afl Lack ml, Urd. N r .
742. zinsbaren, gerichtlich auf 9?3 ss. 2 - kr. und mi t A-'saat und Hlnchlag a i l f
»l)83 fi. ^0 kr. geschätzten. Hude in dolenaa Dobraoa H. Z. 5 , der Spela5sda^
urbarsmassigen Dol l iner , gewiUiZr, und htezu drey Ternl ine, nämlich der 3ag
«uf den »?. Augnst, «4«. September nnd l 6 . Oftobee d I . Vormittags von 9 Rs ;^ .
Uhr in Orte der Hübe mi t dem Beysatze bestimmt worden sey», da'', wen,' die Hub«
sammt Zugehör weder bey der ersten noch zweyten Kellbie?hung nm'deii ScsiätzungsbcH'
trag oder darüber an M a n n gebracht werden wü^de, solche bey der dritten mich
«nier der Schätzung hindanngegeben werden wird

Bezirksgericht Staat5herrschaftkackam ,2 I u l y > 8 2 ^

^ ^ ^ . W o h n u n g zu ve rqeben .
I n der Stadt »st ejne Wvhnung im ersten Stock, bethend in Vrw

Ammern, Küche,.Speis, Holzleg 3c., zu kommoder Michaeli-Zeit M
tzsrMn. DitS nähere erfahrt man im Zeitungs-Comptoir«



^ ^ Mnnischte Verlautbarlmgen.
V e t l b i < i h n n g s . E d l k t.» s i )

Von^em Bezirksgerichte Staatshcrrftbaft Lock wird bekannt gemache Es sey nbsk
baH Ansuchen des Herrn (Kimm, Krischanig <l<? pi-^s 2. I u lZ l . I . z. Z.. 7^1 und
Nachtragsgesuch cw pil?6. 20 I lUu »84t> z. Z. 841 wegen von der Maru'cha Mül ler
ehedem verwittweten Wogathey zu Trätta H , Z. l l ln Folge gerichtlichen Vergleichs
ä<lo. 27 Februar 1816 übernommenen Verbindl'cktelt zur Zahlung der von ihrcm Ehe«
wanne Georg Müller schuldigen 162 fl. ^3 5r. sammt NedcnveM^dllchkettM M u M V
der daran noch schuldigen anfdie zu Tratte H. Z l i liegende, dem Z s ^ i i c i o <^t. Anna,
Pfarrgült (dtadt Lack zinsbaren, in die Erecutivn gezob^n^, und gerichtlich auf 269ft.
33 kr. C. M . geschätzten Keusche sammt An , und Zngekör intabulirten 127 ß« 43 ke»
sammt Nebenverbindlichkeiten in öffentliche gerichtliche Fellbiethmtg angeführter Keusche
sammt An - und Zugehör gewilllget wordm. Es werden daher dazu 3 Ter^iine,' und
zwar: der erste auf den ««. August, der 2te auf den.21. September und det 3ttz
auf den 2 l . Oktober l . I . früh'9 Uhr im Dürfe Tratta in dem zu versteigerenvetj
Hause selbst mit dem Beysatze bestimmt, daß falls angeführte Keusche sammt d<n,.abae-
schätzten ^un<lo instiucta nickt bey der ersten, oder 2'en Feilbiethung, um den Scha^
zuugswerth oder darüber an Wann gebracht werdsn könnte, solche bey der letzten ßell»
Wethungstagsatzung auch unter dem SchaPverthe hindanngegeben werden solle, Wel«s
ches den Kauflustigen , so wie auch den intabulirten Gläubigern yb Abw^nfunK eines
aUfälligt'i Schadens bekannt gemacht wird. !. ^ ;> « . ,

Die L^itationshedingnisse sammt den Schätzprotokolle können Vormittag Von 3 »?»
»2, 3^achn,ittag von 2 — 7 ln dieser.Gerichtskanzley em'gesehen werVen. . ^ . .

Bezirksgericht Slaatsherrschäft Lack my 2 l . I u l y i82c»>

.̂  ^ ,V ^ E b t k t. ,,) "
. Woin Hezirlsgerichte der Herrschaft Tburnamhardt in Unterkrain wlrd uher Ansu«
^ytn des gerichtlich aufgestellten Verlaßkurawrs Herrn Aloys <pvlla( , Iusiiziär der
Herrschaft Neichenburg ^kannt gedacht, daß alle jen.e, welche auf den Verlaß des am
Z. Bomber »8l6 zu Obercadelstein mit Hinterlassung einer letztwilltz wünNichen An-
ordnung verstorbenen Anton Srovin gewesenen V^ahlMÜbl^r des Guts Oberradelsiei»
aus was immer für einem Nechtsgrnude Ansprüche zu stellen vermeinen, fvlche b ^ der
zu dkjem Ende auf den ,6. künftigen Monaths August l . I . Vormittag um 9 Uhr vor
diesem Bezirksgerichte angeordneten Tagfatzüng sogewiß anzumelden, und rechtsgelteuv
barznthun haben j als wibrigens sie die Folgen des §. 8l<z b. G. B.seldft zuzülHrew
ben haben werden Bezirksgericht Thurnamhacdt den.lZ^ Iü l r ) 1320.

B e r i ch t , g « n g. . (»)
Die bon dem Bezirksgerichte Kreuz bewilligte, und durch'das Elxtt döm l , . Iu ln l 3.>

im ven Intelligenzblöttern Nro. ,57, F3 unb 59 bek«nnt «wacbte Feilbiethunq d,r Thomas
Vchemeefchw Gsntseali'äten zu Oberjarsche, jg njcht auf den 22., s,ndern aus >en 5rey un>
zwänzigsten August l . I . Vormittag« um 9 Uhr vor dem Sezuksger chte Hreuz bestimmt.

Feilbitthungs , Editt. (')
Von fem Bezirksgerichte w Staatsherrschaften ,u Neustadtl wird bekannt gemaHl:

«Hchdem »n der Cxecutionssache des Herrn Iosevb v. Krauend,rf unb Iosepk Wolts , dies««
w „genem Nahmen und als Vormund seiner Geschwisterte, wider Andr««s Daniel Obres»,
«vigen schuldn ,460 fl. sammt Nebenverbindlichkeiten, zur Vornahme der gerichtlichen exe-
wtlve« Fetlblethun« nachfolgender mvbilar Vffekte», al«: »v Kühe, ei» Terzel, 4 « t M < 5

(Zur Beylage Nre. 60.)



ß'ge salbinen, 5a Ochaase, ' 0 lwtyj^hrige Sckwklne, , oo^Zenteu S t r o h , HoZenlen Klee, I
2Z mit eisernen, und 5 mit hölzernen Reifen beschlagene Fässer w der M,sserey,u »o, 25, D
s " , ZH, und Ho österreichische Eimer, von diesem Be»irksgerichte im Delegatienswege der
»6. und Z». August, dann »4: September d. I . , jedesmahl in den gewöhnlichen Amtsstun«

^H«n im Orte Hopfenbach mit dem im §. 525 a. G . O. bestimmten Anhange gegen sozleich
bare Bezahlung angeordnet worden ist; so melden die Kauflustigen hitzu vorgeladen.

Bezirksgericht Neustadt! am «4< I u l y »820.

Feilbitthung« - Edikt. (,)
Von dem Bezirksgerichte ber Staatsherrschsften zu Neustadt! wirb bekannt gemacht:

Machdem die mit hierortigen Edikt «om »8. Apr i l d. I . in der Ereeutionsfache des Herrn
Joseph v. Feauenbors, gegen Herrn Andreas Daniel Obresa, hinsichtlich zur Veräuß/rung
Hekannt geg^b^en Effekten, a ls : 2 Kühe, , breylähriaes Oechsei, 6 jweyjHhrige Kalbizen,
»o Ochaafe, etwas Korn, » t isch, 2 Bett iUtte, verschiedenes Bett,ewand, »8 grosse mit
Eisernen, und ,o kleine mit hölzernen Reifen beschlagene Fässer, dann »3 Podungen, a»f
ten »6. und »7. May d. Z . ausgeschrieben gewesen« dritte und letzte Feilblcthung untelblie-
«ea ,st; so wilrd nnnmchr wiederhohlt zue neuerlichen Vornahme derselben der ,6. nächstkom,
Menben Msnatds Al»gu^ V»rmittag von 9 bi« »2 Uhr in Hooftobach, d»nn der >7.
Hierauf Vormittag in nämlich-r Zeit zu Gortschberg, unb eaäem. Nachmittag von 3 bis s
M r in Gtadtberg, mit dem v»ri«en Anhange hiedurch angeordnet^ wozu die Kiufeliebhabet
«ingelade« sind» Neusiadt! am «5. Fuly »320.

Feilbiethungz , Edikt. (,)
Von dem Bezirksgerichte K^eu, wird bekannt gemacht: Cs sey auf Ansuchen des Ge»

tzfg Glair tou, Vormunds der mindesj<lhsigen Agnes Huade, wider Andreas Vontschar,
wegen schuldiger »46 fl. 33 kr. 5. 3. c., die Feilbietbung der dem letztern gebsrigen, dem
V r s f Lamberqischen Kanonikate z« ?aibach, unter Urb. Nro . 3 zinsbaren, sim4tlich auf
I69 fl. geschätzten balgen H^be »u I^i5k26 bewilliget, und die Vornahme derselben auf he»
, 4 . August, 25. G^ptember und 25. Oktober l . ) . jedesmahl Vormi t tag um 9 Uhr iu
ter Gerichtskanzley zu Kreuz mit d?m Beysatze ange,rdnel worden ^ daß, wenn diese Rea*
l i tät wider bey dem ersten, noch ,«ey:en Termine uw den VchHtzun«.spreis «der darüber
derkauftt werden sollte, selbige bey der dritten auch unter der Schätzung eerHussert werden
Wird. Bezirksgericht Kren, den , , . I a l y ,820.

^ F e l l b l e t y u n g tz - <t d i k t . <3)
I n derEeekuttons Gabe des Pr i nns Nemitz oon Habo, wider Io f tpb Ossenigq vo»

Gck'vir^schach wegen schnldtge« <lo fi. .̂ . >'. 5. werden die dem letztern gsbörig<n Vieh^
stücke, als » O b s rother Horde im gerichtlichenShalzun<s>oerth< von 28 ss. — l K'l!)
»otbec Farbe im M?<^e von l 3 fl. und ein Kalb rother Farbe im Wertbe von 8 ss.
am 29. Fuly »^. und 28. Aaguss b< ^ . jedesmahl Vormit tag 9 Nhr in locoNe»,markl
nach I n s c h r i f t oes §. 326 a. G. O. gegen soqleich bare Be^hlunq sssentlich lizitan«
bo verkauft w^den. Vom Bezirksgeeichte i^eumarftl am ! 5 . I u l y l8»ci.

N e u e B i l l e t e n. (3)
, . N':erztichn?k?s nimn^ sich die Freyheit hil ini l anzuzeigen, daß bey ihm eine neue,
«lß'l'st ll.'qi-tt» S, r te feill 'r Ns1?'?n. voss h.,lk> erhobener Arbeit— Blumen , Nachahmuli'
gei?<: nzch d?s ^ ' , l ' , i ' — ,u ^'?>ei '>y, w?!che seines Wissens bis^nun hier n»ck nicku a.e»
ftid5ss Mzrden. E,' empft'hlt sie bes^d-.'s ,.Ml nzhen Anna-Feste, wo,u sie sich qanz eiqn«?"

F,M. Wutscher«


